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  auf immer und ewig  
Barbara Schmidt aus Gars in Niederösterreich versteht sich als Woll-
schmiedin. Betrachtet man ihre textilen Kunstwerke genauer, weiß man 
auch warum. Die Teppiche, die sie in einem 300 Jahre alten Bauernhof 
auf ihrem historischen Webstuhl herstellt, verziert sie mittels uralter 
Handwerkstechnik: Mit einer Nadel sticht sie so lange in die Teppich-
wolle, bis diese untrennbar mit den Vliesverzierungen verbunden ist – 
untrennbar wie jenes Brautpaar, für das dieses Wollwerk „geschmiedet“ 
wurde. Um 400 Euro, Tel.: +43/664/403 38 89

wenn einer 
eine reise tut …
… dann kann er was er-
zählen. oder aufschrei-
ben. Das kleine Notiz-
buch ist den köpfen des 
Wiener kreativkollektivs 
„Die Sellerie“ – Andreas Pos-
selt, Ulrike Dorner, Georg  
Leditzky und Patrick Bauer – entsprungen.  
Und eignet sich mit seinen kompakten  
14  Zentimeter Länge nicht nur für Weltent- 
decker, sondern auch für Daheimge bliebene.  
Um 6,50 Euro bei www.diesellerie.com

glaube, liebe, hoffnung … 
… vereint der Entwurf der Künstlerin Saskia Diez in sich. Im 
Zentrum steht der Anker für die Hoffnung. Er dient nicht nur 
als Verschluss des Silberarmbands, er enthält auch gleich-
zeitig das den Glauben symbolisierende Kreuz und trägt an 
seinen Spitzen kleine Herzen für die Liebe. Entworfen und 
montiert wird das in einer Männer- und einer Frauenausfüh-
rung erhältliche Armband im Münchner Atelier, gegossen 
wird es in Pforzheim. Ein schmuckes Stück süddeutscher 
 Zusammenarbeit. Ab 99 Euro bei www.saskia-diez.com,  
Tel.: +49/89/22 84 53 67
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Bald nun, nach des Frühlings Blühen

Und der Sommersonne Glühen,
Ladet uns der Herbst zu Gast.

Von Heinrich Seidel, aus: „Im August“ 

7

Gerade im Sommer werden unsere Fußsohlen durch 
das viele Barfußgehen extrem beansprucht. Das  
ist nicht nur unangenehm, sondern macht sich auch 
 optisch bemerkbar. Höchste Zeit, den Füßen eine 
 extraportion Pflege zu gönnen.  
Das Wichtigste zuerst: Rissige, raue Haut benötigt 
vor allem feuchtigkeit und fett. Wer häufig cremt, 
erspart sich aufwendige Reparaturarbeiten. 
Beim Baden lässt sich die Hornhaut vorsichtig mit 
bimsstein oder hornhautfeile entfernen. Auch ein 
Peeling aus Olivenöl, gemischt mit Meersalz oder 
Staubzucker, trägt abgestorbene Hautzellen ab.
Danach kommt die Pflegepackung: Etwa zwei Esslöffel 
honig mit ein bisschen Zitronensaft vermengen, ein-
massieren und etwa zehn Minuten einwirken lassen. 
Dann abspülen. 
Und geht’s vom Bad direkt ins Bett, heißt’s: dick mit 
hirschtalg eincremen, Baumwollsocken anziehen, 
dann steht man morgens mit Samtpfoten auf.

barfusslaufen bei sommerlicher hitze  
ist angenehm, aber auch anstrengend.  
so macht man strapazierte füsse über 

nacht wieder samtig weich.

Schön schmieren
Pflege-Tippsb b

  leuchtende Vorfreude
Wir geben zu, es ist noch ein bisserl früh, sich auf den Herbst zu freuen, 
wo’s grade mal ein paar Tage gscheit Sommer ist. Aber diese Lichtscha-
len sind so wunderbar und erfreuen das Herz! Sie werden aus Ton hand-
gefertigt, sind so zart wie Porzellan und stammen von der schwäbischen 
Künstlerin Gunda Loch – zart, edel, außergewöhnlich. Alles Unikate. Ab 
169 Euro unter www.lights-deluxe.de, Tel.: +49/7031/819 68 83
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